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Vorwort

Die mit diesem Band vorgelegten Aufsätze dokumentieren meine Beschäftigung mit
diachronen und vor allem auch synchronen Fragestellungen der Pentateuchforschung
aus den Jahren als Lehrstuhlinhaber an der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz
und an der Ludwig-Maximilians-Universität München. Sie werden ergänzt durch die
ersten Bände der gesammelten Studien, „Kontinuum und Proprium. Studien zur So-
zial- und Rechtsgeschichte im Alten Orient und im Alten Testament“ in der Reihe
„Orientalia Biblica et Christiana“ (Wiesbaden 1996) und „Altorientalische und bibli-
sche Rechtsgeschichte. Gesammelte Studien“ in der Reihe „Beihefte zur Zeitschrift
für Altorientalische und Biblische Rechtsgeschichte“ (Wiesbaden 2008), die beide
im Verlag Harrassowitz erschienen sind. Die hier vorgelegten Studien zum Penta-
teuch haben einen Schwerpunkt in der Deuteronomiumsforschung und interpretieren
sowohl in diachroner als auch in synchroner Perspektive das Deuteronomium als
konstitutiven Bestandteil des Pentateuch, das zusammen mit der Priesterschrift und
ihren jeweiligen Quellen Wiege des nachexilischen Pentateuchs ist. Ausgehend von
dieser literaturhistorischen Fragestellung nach Quellen und nachexilischen Redaktio-
nen des Pentateuch schließen sich die synchronen Fragestellungen zum Narrativ des
Pentateuch, insbesondere zu seiner Rechtshermeneutik, an. Damit nimmt dieser
Band Fragestellungen der Studien auf, die im Band zur altorientalischen und bibli-
schen Rechtsgeschichte 2008 erschienen sind.

Dass dieser Band trotz der Belastung im Amt als Dekan so zügig den Studien zur
Rechtsgeschichte folgen konnte, verdanke ich wieder meiner Assistentin Frau Julia
Offermann, M.A., die in bewährter Weise die Studien formal bearbeitet und den
Band formatiert hat. Die Register hat Frau stud. theol. Julia Sollinger erstellt. Ihnen
sei herzlich gedankt.

München, Januar 2009 Eckart Otto


